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Das Thema im nächsten VT ist

Burgen & Schlösser

Ausblick:

Den VT gibt

es übrigens

kostenlos!

Bestell ihn dir auf Seite 5

nach Hause ...

Das drin:steckt
Das Herz ist ein super-interessantes Organ in dei-
nem Körper. Es schlägt (normalerweise) ununterbro-
chen und ist lebenswichtig. In diesem VT kannst du 
jede Menge Infos über dein Herz bekommen. Neu-
gierig? Dann leg los!

Doch halt! Eins möchte ich dir gern ganz am 
Anfang noch sagen: Auch in der Bibel ist das Herz 
oft erwähnt. Dabei ist aber in der Regel nicht un-
ser Organ gemeint. Was denn sonst? Wenn du auf-
merksam die verschiedenen Artikel in diesem Heft 
liest, wirst du es herausfinden …

Ich wünsche dir viel Freude an deinem VT! Gott 
segne dich!
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Hallo!

Ralf ÜBRIGENS:Unser Herz sitzt hinter 
dem Brustbein etwas links. 

Dieser „Motor des Lebens“ 

pumpt jede Minute etwa 
fünf Liter Blut durch den 

gesamten Körper.

Ein neuer Voll-TREFFER?
Da schlägt mein Herz 

doch gleich höher!
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Fortsetzung aus VT 4/2022:

Jessi, Lisa und Tabitha schauten sich entsetzt an. Was sollten 
sie machen? Mitten im Wald hatten sie eine Frau gefunden, die 
heimlich aus ihrem Altenheim weggegangen war und jetzt schwer 
atmend vor ihnen saß. „Mein Herz“, flüsterte die Frau, „ich brau-
che dringend meine Tabletten!“

Tabitha fasste sich als Erste. „Hat jemand ein Handy dabei?“ 
Jessi und Lisa schüttelten den Kopf. „Dann müssen wir zum Al-
tenheim laufen.“

Lisa, die Schnellste der drei, sprang auf. „Ich komme mit. Jessi, 
passt du auf Freddi auf?“

Jessi nickte, und die beiden anderen rannten los. ‚Was kann 
ich nur tun?‘, dachte Jessi. Sie fühlte sich hilflos. Sie hätte die 
alte Frau gern getröstet, aber ihr fiel einfach nichts ein. Leise be-
tete sie: ‚Lieber Vater im Himmel, bitte mach, dass Lisa und Tabi 
schnell Hilfe holen können und die Frau so lange durchhält. Ich 
weiß gar nicht, was ich sagen soll. Bitte hilf mir.‘ 

Dann kniete sie sich neben die alte Frau. Die hatte immer noch 
große Mühe beim Atmen. „Mein Herz!“, sagte sie wieder.

Von der anderen Seite krabbelte Friederike zu der Dame. Sie 
nahm die Hand der Frau und streichelte sie ganz vorsichtig. „Sei 
still, mein Herz!“, sagte sie. Jessi musste trotz ihrer Angst lä-
cheln. „Sei still, mein Herz“ war das Lieblingslied von Tabithas 
Oma. Sie hatte es den Mädchen oft vorgesungen. Und weil sie 
manchmal auf Friederike aufpasste, kannte die das Lied wohl 
auch. Jessi konnte sehen, wie die alte Frau sich ein bisschen ent-
spannte. Sie atmete immer noch schwer, aber zumindest war sie 
nicht mehr ganz so verkrampft. Während Friederike die Hand der 
Frau streichelte, summte Jessi leise die Melodie des Liedes. Zu 
dumm, dass sie den Text nicht richtig kannte. Trotz-
dem hatte sie das Gefühl, dass das Lied die Frau 
irgendwie beruhigte. Endlich hörte Jessi Stim-
men, und kurz darauf bogen Lisa, Tabitha 
und zwei Frauen in weißen Kitteln um 
die Ecke der Holzhütte.

„Frau Mayer, Sie machen ja Sa-
chen!“, sagte die eine, während die 
andere Medikamente auspackte. „Wie 
haben Sie es überhaupt bis hierhin 
geschafft? Gleich kommt unser Fah-
rer und bringt Sie nach Hause.“

Als Frau Mayer sich langsam er-
holt hatte, konnte Jessi ein Auto hö-
ren. Kurz darauf tauchte ein junger 

Mann auf. „Hier kommt Ihr Luxusschlitten, meine Liebe!“, sagte er 
mit einem Augenzwinkern zu Frau Mayer. „Eigentlich darf man nicht 
hierher fahren, aber für meine Lieblingsseniorin mache ich eine Aus-
nahme.“ Vorsichtig stützte er die alte Dame, die sich bereitwillig von 
ihm zu einem Bulli führen ließ. Auch die Pflegerinnen stiegen ein.

„Wollt ihr auch mit?“, fragte die eine. Erst jetzt merkte Jessi, dass 
ihr die Knie zitterten. Auch Tabi und Lisa sahen ganz schön platt 
aus. Dankbar ließen sie sich auf die Sitze fallen. Freddi kletterte hin-
terher. Im Altenheim wurde Frau Mayer auf ihr Zimmer gebracht. 
Die Mädchen bekamen im Speisesaal erstmal Saft und Kekse.

„Puh, ich hatte richtig Angst!“, gestand Jessi, „aber Freddi war 
super.“ Sie erzählte ihren Freundinnen, wie Friederike die alte 
Frau getröstet hatte. Dann steckte der Fahrer seinen Kopf in den 
Raum: „Wollt ihr euch noch von Frau Mayer verabschieden? Sie 
hat ein Beruhigungsmittel bekommen und soll jetzt schlafen, 
aber sie würde euch gern sehen.“

Frau Mayer lag in ihrem Bett und sah schon viel rosiger aus. 
„Vielen Dank, ihr Mädchen!“, sagte sie zu Lisa und Tabi. „Wer 
weiß, was passiert wäre, wenn ihr keine Hilfe geholt hättet. Und 
danke, dass ihr beiden bei mir geblieben seid!“, wandte sie sich 
an Jessi und Friederike. Freddi lief einfach auf sie zu und umarmte 
sie. „Geht es gut, mein Herz?“, fragte sie. Frau Mayer war ganz 
gerührt. „Dieses Lied hat mein Vater mir immer zum Einschlafen 
vorgesungen. Als ich im Wald war, ist mir eine Stelle wieder ein-
gefallen: ‚Gott ist ein Freund, der deine Drangsal sieht‘. Ich habe 
mich lange nicht um Gott gekümmert, aber ich glaube wirklich, 
dass er mich heute im Wald gesehen und euch zu mir geschickt 
hat.“ Erschöpft schloss Frau Mayer die Augen. Die Mädchen 
schlichen auf Zehenspitzen aus dem Zimmer.

‚Danke, Vater‘, betete Jessi leise, ‚du hast rechtzeitig 
Hilfe geschickt und 

hast gemacht, dass 
wir Frau Mayer trös-

ten konnten.‘

Sei still, 
mein Herz

Valerie



Saubere Hände Bibel
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Hast du eine Bibel?Dann lies mal Matthäus 15,1-20 und Sprüche 4,23

Viel Hunger – nix Seife
„Wasch dir die Hände vor dem Essen!“ Kennst du das auch? Ich 
jedenfalls kenne das „Kommando“ noch gut, denn bevor wir Kin-
der vom Spielen an den gedeckten Tisch durften, mussten wir 
unsere Hände gründlich waschen. Die waren oft schmutzig vom 
Spielen im Garten oder im Wald – und mal Hand aufs Herz: Wer 
hat im Wald jemals Wasser und Seife gefunden? 
 Na ja, so ist es den Jüngern zur Zeit Jesu anscheinend auch er-
gangen. Hunger hatten sie und es gab auch etwas zu Essen. Doch 
nirgends Wasser und Seife. Nun hatten die Jünger nicht wirklich 
schmutzige Hände, aber die Pharisäer, die sich bei jeder Gelegen-
heit die Hände wuschen (und auch Becher, Krüge, Geschirr …), 
die regten sich bei Jesus darüber auf. Dabei muss man wissen: 
Das war zwar so von Gott nicht angeordnet, hatte sich aber bei 
den Leuten über die Jahre so eingebürgert. Also nach dem Motto 
„Das gehört sich so.“ Also stellten sie den Herrn Jesus zur Rede: 
„Warum leben deine Jünger nicht nach der Überlieferung der Äl-
testen und waschen sich die Hände, bevor sie etwas essen?“

Außen sauber und Innen … ?
 „Gegenfrage“, sagte Jesus, „warum übertretet ihr 
Gottes Gebote und begründet das mit diesen Über-
lieferungen? Merkt ihr nicht selber, wie heuchlerisch 
das ist? Deshalb sagte schon der Prophet Jesaja im 

Auftrag Gottes über euch, dass ihr Gott zwar mit frommen Reden 
ehrt, aber eure Herzen weit entfernt sind von ihm.“ Oh, das hat 
ihnen nicht gepasst, wie du dir sicherlich denken kannst. Doch 
Jesus war noch nicht fertig: „Im Gebot Gottes gilt es, Vater und 
Mutter zu ehren. Doch anstatt sie zu unterstützen, spendet ihr 
das, was ihnen zustünde an den Tempel und glaubt auch noch, 
damit Gott zu dienen. Ihr seid wie Leute, die ihren Trinkbecher 
von außen putzen, aber ihr seht nicht den Dreck und Gammel, 
der sich innen im Becher befindet.“ Das hatte gesessen. Die Pha-
risäer fühlten sich durchschaut und zogen beleidigt ab. Als sie 
weg waren, rief der Herr Jesus die Umstehenden zu sich und er-
klärte ihnen: „Nicht das, was ein Mensch isst und trinkt macht 
ihn zum Sünder, sondern das, was er denkt und sagt verunreinigt 
ihn.“ Den Jüngern war das Geschehen peinlich. Immerhin waren 
sie der Anlass für dieses Streitgespräch. Nun kamen sie zu Jesus 
und sagten ihm, dass die Pharisäer beleidigt abgezogen waren.

Es kommt aufs Herz an
„Ach“, winkte Jesus ab, „lasst sie. Sie sind nichts wei-
ter als blinde Blindenführer. Sie selbst sehen den Weg 
nicht, auf dem sie gehen und wollen anderen den Weg 
weisen. Sie werden das gleiche Schicksal teilen. Beide 
werden in eine Grube fallen.“ 

Saubere Hände 
=

reines Herz?reines Herz?



       Hiermit bestellen wir ____ Abo(s) des Voll-TREFFERS. (ACHTUNG: 
Bei Angabe der Abo-Stückzahl bitte wie folgt staffeln: Bis 15 Stück belie-
bige Zahl nennen. Danach bitte nur noch in 5er Schritten, also 20, 25, 30, 
35 usw. - Danke!) Die Lieferung erfolgt KOSTENLOS (Die Christliche Ju-
gendpflege e.V. freut sich über Spenden zur Unterstützung ihrer Arbeit.). 
Das Abo kann jederzeit gekündigt werden (schriftlich oder per E-Mail) 
- es beginnt immer mit der nächsten Ausgabe. Adresse des Bestellers ist 
die Lieferadresse.

Schick diesen Abschnitt ausgefüllt an:
Redaktion Voll-TREFFER

c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

51427 Bergisch Gladbach

Oder bestell per Mail an volltreffer@akjs.eu
Oder einfach online unter www.online-volltreffer.de

Für alle Interessenten außerhalb Deutschlands: Aus Kostengründen kön-
nen wir leider keine gedruckten Hefte zuschicken. Das tut uns sehr leid.
Aber es gibt für jedes neue Heft eine Downloadmöglichkeit im Netz auf der 
Seite www.online-volltreffer.de Schon vor dem Postversand kann man dort 
das neue Heft anschauen und herunterladen.

BESTELLCOUPON
TTrreeffffeerr

Heftth
ema:

Ballsport

Die NFL

Seite 16

Es fängt ganz klein an

Seite 4

Tischkicker selber bauen

Seite 6

Den VT gibt

es übrigens

kostenlos!

Juni 2020TTrreeffffeerr

Heftth
ema:

Berühmt sein

Prominent als Christ

Seite 7

Fotostory

Seite 16

Superhelden unter sich

Seite 3

Der VT
ist übrigens
kostenlos!

Februar 2020TTrreeffffeerr

Heftthema:

Die Bibel

Absolut zuverlässig!

Seite 7

Nachgefragt ...

Seite 19

Bible Art Journaling

Seite 3

Den VT gibtes übrigens
kostenlos!

März 2020

TTrreeffffeerr

Heftthema:
Frühling

Fotostory
Seite 18

Ganze Sache
Seite 3

Frühling im Forst
Seite 7

Den VT gibtes übrigenskostenlos!

April 2020

TTrreeffffeerr
Sonne

Merkur
Venus

Erde
Mars

Jupiter

Mond

Saturn

Uranus
Neptun

Heftthema:Weltraum

Fotostory
Seite 36

Galaxie-T-Shirt gestaltenSeite 6

Astronaut mit Leidenschaft für die ErdeSeite 10

Den VT gibt
es übrigens

kostenlos!

Juli + August 2020
GroßesXXLSOMMERHEFT

MIT SUPERSOMMER-PREISRÄTSEL

__________________________

__________________________

__________________________

__________________________

Name, Vorname

Straße, Nr. PLZ, Ort

Telefon Geburtstag

Datum, Unterschrift d. Erziehungsberechtigten

55

In Sprüche 4,23 findest du eine wichtige Aufforderung. 
Streiche aus dem folgenden Satz diese Buchstaben, 

um ihn lesen zu können: B, J, K, W
(Die Lösung findest du auf Seite 7 – aber erst selber rätseln!)

BJMKBWKEWBJHKKWJRBKAWWKLBWSK

JAWLJKBLKJJBEWSBBWKJABBNKDJEWWBBKRKE

ABWCJJHTKWWEJBKABBUWF

DKKBWJEBWIKJBNWWHJKEBBWRKJZ!

Rätsel

Wilhelm

Ulrike

 Da meldete sich Petrus zu Wort: „Äh, wenn ich ehrlich bin, 
habe ich das mit dem Becher auch nicht verstanden.“ 
 Jesus antwortete: „Wieso? Ich hatte gedacht, euch wäre es 
klar. Aber, na ja … überleg mal, Petrus: Alles was wir essen 
und trinken wandert letztlich wohin?“
 „Hm … ins Klo?“
 „Richtig, aber alles was wir uns ausdenken, unsere Pläne 
und Wünsche, die wir in unseren Herzen bewegen, wenn wir 
das aussprechen und in die Tat umsetzen, können die doch 
mal richtig böse sein: Lüge, Diebstahl, sogar Mord und Ehe-
bruch. Diese Dinge, die aus dem Herzen kommen, die ma-
chen einen Menschen zum Sünder, aber bestimmt nicht, ob 
man vor dem Essen die Hände gewaschen hat.“ Das hatten 
die Jünger verstanden: Saubere Hände machen noch lange 
kein reines Herz. Das kann nur von Gott kommen. Und weißt 
du wie? Frag mal bei Jesus nach. Er hilft dir dabei.

SCHON GEWUSST?Dein Herz ist etwa so 
groß wie deine Faust und 

wiegt ungefähr 300 Gramm. 
Bei Ausdauersportlern 
kann es sogar bis zu 
500 Gramm wiegen!

Rätsel

INFO

Einbahnstraße! Das Herz 

ist ein Muskel, der innen 

hohl ist. Eine Wand teilt 

das Herz in zwei Hälften. 

Sogenannte Herzklappen 

sorgen dafür, dass das Blut 

nur in eine Richtung fließt.



kreativkreativ
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Geschenke für den Muttertag selber basteln

Oha, in wenigen Tagen ist Muttertag und du hast noch 
nichts vorbereitet? Kein Problem – im Heft verteilt fin-
dest du einfache Ideen, mit denen du deiner Mama 
sicherlich eine Freude machen kannst. Du kannst die 
Ideen natürlich auch für andere Anlässe nutzen, für 
Geburtstage oder um einfach jemandem zu zeigen, wie 
lieb du ihn hast. 
 Ich wünsche dir ganz viel Spaß beim Nachbasteln!

Stempelkarte

Du brauchst:
- ein Stück weiße Pappe als Karte
- Papier
- Schere und Kleber
- Bleistift mit Radiergummi 
- Farben (Acrylfarbe, Wasserfarbe, Ölfarbe)

So geht‘s:
1. Schneide ein Herz aus Papier aus. Ein klei-

ner Trick: Falte das Papier und male dann 
nur die eine Seite des Herzens. Wenn du 
das dann ausschneidest und auffaltest, 
hast du ein gleichmäßiges Herz. Klebe 
dies nun leicht (!) mittig auf deine Pappe.

2. Nun tauchst du das Radiergummi des Bleistiftes in die Farbe und 
stempelst damit erstmal am Rand des Herzens. Die Punkte werden 
dann nach außen immer weniger und du kannst natürlich auch die 
Farbe immer heller werden lassen oder aber die Farbe der Punkte 
bunt mischen. Ich habe mich für ein klassisches Rot entschieden.

3. Wenn die Punkte trocken sind, machst du das Papierherz vorsichtig 
ab, und fertig ist deine Karte. Du kannst sie jetzt noch weiter gestal-
ten, zum Beispiel ein weiteres Herz in die Mitte kleben, etwas in die 
Herzform hineinschreiben oder, oder, oder ...

Lydia



kunterbunt

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

Medientipp
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Der Hühnerausflug und andere 
Geschichten von Silas und Sarah 

Sabine Kähler
ISBN 9783866994676
CLV Bielefeld für 3,90 €

Möchtest du Neues hö-
ren von Silas und Sarah 
aus Bruttelbach? Die bei-
den Kinder haben zwei 
Hühner, die schwarze Frie-
da und die schwarz-weiße 
Gisela. Eines Tages verliert 
Frieda alle Federn. Was ist 
da nur passiert? Und wie 
schafft es Gisela, immer 
wieder aus dem Hühnerstall auszubüxen und die Gartenbeete der 
Nachbarn zu durchwühlen? Plötzlich wird Frieda sehr krank – wird 
der Tierarzt ihr helfen können?
 Komm doch mit nach Bruttelbach und lass dir erzählen, was beim 
Krippenspiel passiert ist, wozu Silas und Sarah Sonnenblumen ver-
kaufen und warum Mama jeden Tag nur noch Spaghetti kochen 
möchte. Silas und Sarah freuen sich 
auf deinen Besuch!
 Geschichten zum Vorlesen und Sel-
berlesen für Kinder von 7-10 Jahren.

Biologieunterricht. 

„Was versteht man 

eigentlich unter Pubertät?“

Meike meldet sich: 

„Das ist, wenn die Eltern 

schwierig werden.“

„Unter einer Sage“, erklärt der Lehrer, 
„versteht man eine Erzählung, 

der eine wahre Begebenheit 

zugrunde liegt, die aber durch rege 

Phantasie stark ausgeschmückt 
wird. Wer kann mir eine 

bekannte Sage nennen?”
Da meldet sich Lukas: 

„Die Wettervorhersage!”

Kommt Herr 

Meier zum Arzt und 

sagt: „Herr Doktor, Sie 

haben mir doch dieses

Stärkungsmittel verschrieben.”

Der Arzt fragt darauf: 

„Was ist denn damit?”

„Ich bekomme die 

Flasche nicht auf!”

„Wie ist 
denn das möglich? Über zwanzig Fehler in deinem Aufsatz!“, schimpft der Vater seinen Ärger heraus.Darauf Fabian: „Das liegt an unserem Lehrer, der sucht direkt danach.”

Kennst du den 
schon ...? 

Schick uns deine 
Lieblingswitze einfach per

Mail an jungschar@akjs.eu

Lydia

INFO

Einbahnstraße! Das Herz 

ist ein Muskel, der innen 

hohl ist. Eine Wand teilt 

das Herz in zwei Hälften. 

Sogenannte Herzklappen 

sorgen dafür, dass 

das Blut nur in eine 

Richtung fließt.





Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute Johannes 7,14-24

G
laubw

ürdig 
Von w

em
 hat Jesus das, w

as er lehrt? Von 
________________ (Vers 16-17). Jesus geht es 
allein um

 die Ehre G
ottes. Er w

ill nicht selbst 
groß

 rauskom
m

en. B
ei uns ist es oft anders: 

Jeder M
ensch sehnt sich nach A

nerkennung. 
G

esehen w
erden, geachtet und geliebt sein – 

dieser W
unsch steckt in uns allen.

A
chtung! A

ls C
hrist kann es einem

 passieren, 
dass m

an D
inge scheinbar für G

ott tut. A
ber ei-

gentlich w
ill m

an dam
it andere M

enschen und 
sogar G

ott beeindrucken. B
ereit zu sein, das zu 

tun, w
as G

ott w
ill (Vers 17) – darauf kom

m
t es 

an! D
ann w

ird unser H
andeln glaubw

ürdig. 

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 7,25-31

Erkannt?
D

ie Leute rätseln: W
er ist Jesus? Sie fragen sich, 

ob er der M
essias ist (der von G

ott G
esalbte, der 

Erlöser). W
er bereit ist, das zu tun, w

as G
ott w

ill 
(Vers 17), w

ird Jesus richtig erkennen. Es kom
m

t 
auf die innere Einstellung an. D

ie A
ntw

ort von 
Jesus 

auf 
die 

Fragen 
der 

Leute 
ist 

deutlich. 
W

er 
hat 

ihn 
gesandt? 

___________________ 
(Vers 

28). 
W

ieso 
kennt 

Jesus 
G

ott? 
W

eil 
___________________ (Vers 29).

N
ur etw

as über Jesus w
issen oder sich auf 

ihn einlassen und ihn w
irklich kennenlernen – 

das ist ein U
nterschied.

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 7,32-39

Lebendig
W

o sauberes, frisches W
asser fließ

t, können 
Pflanzen w

achsen, M
enschen und Tiere trin-

ken. Jesus lädt ein, bei ihm
 zu trinken. W

elchen 
„D

urst“ stillt Jesus? Z
um

 B
eispiel die Sehn-

sucht, geliebt zu w
erden. W

as noch?  

W
as m

uss ein M
ensch tun, um

 die Strö-
m

e 
lebendigen 

W
assers 

zu 
bekom

m
en 

(Vers 
38)? 

______________. 
W

as 
m

eint 
Je-

sus 
m

it 
„lebendigem

 
W

asser“ 
(Vers 

39)? 
____________________. 

D
as 

bew
irkt 

Ver-
änderung im

 H
erzen (lies dazu G

alater 5,22-
23). 

W
o 

m
usste 

Jesus 
erst 

hin, 
dam

it 
der 

H
eilige 

G
eist 

kom
m

en 
konnte 

(Vers 
39)? 

____________________. 

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 7,40

-53

A
ußergew

öhnlich
W

er 
soll 

Jesus 
verhaften 

(Verse 
32 

+ 
45)? 

____________________. 
A

ber 
statt 

ihren 
Job 

zu 
m

achen, 
hören 

sie 
Jesus 

zu 
und 

sind 
total 

beeindruckt! 
W

ovon 
(Vers 

46)? 
____________________. 

D
och 

die 
M

einung 
der P

harisäer – das w
aren M

änner, die sich 
in den Schriften des A

lten Testam
entes sehr 

gut auskannten – steht fest: Jesus kom
m

t aus 
Ä

LA
G

A
LI _ _ _ _ _ _ _ (sortiere die B

uchsta-
ben; Vers 52). D

arum
 kann er kein P

rophet sein 
und schon gar nicht der M

essias!
A

ber: Sie w
ussten nicht, w

o Jesus w
irklich ge-

boren w
urde: in _ _ _ _ _ _ _ _ _ (Lukas 2,1-7).

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 8,1-11

Ertappt! 
D

ie A
nkläger sind überzeigt: D

ie Frau hat den 
Tod verdient! W

as m
eint Jesus (Vers 7)? „W

er 
________ _________ ____, soll den ersten Stein 
auf sie w

erfen!“. Es ist, als ob er ihnen einen 
Spiegel vorhält: „Seid ihr besser?“ D

ie A
nkläger 

fühlen sich ertappt! K
einer ist ohne Sünde, nur 

Jesus. M
it ihm

 ist ein N
euanfang m

öglich.
W

as entdeckst du, w
enn du in Jesu „Spiegel“ 

blickst? Er verurteilt dich nicht. Er gibt dir die 
K

raft, das B
öse nicht m

ehr zu tun. G
ott vergibt 

uns die Sünden, w
enn w

ir sie eingestehen. Er 

 
 

 
Lies heute Joel 1,8-14

A
bgeerntet

W
arum

 trauern die Priester (Vers 9)? Sie können 
keine O

pfer m
ehr bringen, w

eil die Ernte durch die 
Feinde zerstört w

orden w
ar. D

as hatte es in Israel 
noch nicht gegeben. A

ber w
arum

 hatte G
ott es zu-

gelassen, dass so etw
as passieren konnte? Lies 

dazu 3. M
ose 26,14-16! W

ozu ruft G
ott sein Volk 

auf? Lies nochm
al die Verse 8.11.13-14: klagen, w

ei-
nen/heulen, trauern, fasten, die Ä

ltesten versam
-

m
eln und zum

 H
errn um

 H
ilfe schreien. 

H
ast du G

ott verlassen? G
eh zu ihm

 und bitte 
ihm

 um
 Vergebung. G

ott gibt dir eine neue C
hance!

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Joel 1,15-20

S.O
.S.

N
och einm

al w
ird das Elend in Israel beschrieben. 

Selbst die Tiere finden auf den W
iesen nichts m

ehr 
zu fressen. D

as heiß
t, auch die M

enschen haben 
kaum

 noch N
ahrung. W

as tut der Schreiber? Lies 
noch m

al Vers 19! Er ruft G
ott um

 H
ilfe und schil-

dert ihm
 seine verzw

eifelte Lage. 
A

uch w
ir dürfen das heute tun! W

enn dich et-
w

as belastet, erzähle es G
ott! Lies dazu M

atthäus 
11,28! A

uch w
enn G

ott alles w
eiß

, so m
öchte er 

dennoch, dass w
ir m

it ihm
 über das reden, w

as 
uns belastet.

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Joel 2,1-11

A
ufgepasst!

W
ovon ist hier im

 Text die R
ede? Von G

ottes H
eer, 

das am
 Tag des H

errn kom
m

en und die M
enschen 

richten w
ird. W

elche Eigenschaft G
ottes können 

w
ir 

hier 
erkennen? 

G
ott 

ist 
R

ichter. 
Lies 

dazu 
Psalm

 7,12! G
ott richtet uns M

enschen, er bestraft 
Sünde. Erinnere dich an das, w

as du an den letz-
ten Tagen gelesen hast! G

ott richtet sein Volk, aber 

er lässt es nicht einfach ins Verderben laufen. Er 
w

arnt es und sagt, w
as sie tun sollen. 

G
ott han

delt auch heute so. Er w
arn

t in
 sei-

n
em

 W
ort, dass die verloren

 gehen
, die n

icht an 
ihn

 glauben
.

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

benu
tzen?

V
T

-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff
st. 

21 cm

ca. 15 cm
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Lies heute Johannes 5,1-16

B
evor er fragte …

Stell dir das m
al vor: 38 Jahre lag dieser M

ann 
nun schon da und hoff

te darauf, vielleicht eines 
Tages gesund zu w

erden. Er kannte Jesus nicht, 
aber Jesus kannte ihn. Jesus m

usste nicht erst 
fragen, w

ie er ihm
 helfen kann, oder ob es ihm

 
schon lange schlecht ging. Jesus brauchte die-
sen M

enschen nur anzusehen und w
usste, dass 

er schon so lange krank w
ar. 

Jesus w
eiß

 auch, w
ann es dir nicht gut geht 

und m
öchte dir helfen. Schreib m

al auf, w
om

it 
es dir nicht gut geht. G

enauso leicht, w
ie Jesus 

dam
als dem

 K
ranken helfen konnte, w

ird er 
auch dir helfen.

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 5,17-23

Z
um

 Verw
echseln ähnlich

D
ie Juden dam

als fanden es unverschäm
t, dass 

Jesus G
ott seinen Vater nannte. G

ott w
ar für sie 

so heilig, dass er w
eit von ihnen entfernt w

ar. 
D

och genauso, w
ie Jesus G

ott „Vater“ nannte, 
dürfen w

ir das auch tun. 
W

enn du an Jesus glaubst, ist G
ott auch dein Va-

ter und dieser Vater m
öchte, dass du ihm

 im
m

er 
ähnlicher w

irst. Vielleicht siehst du deinem
 Papa 

ähnlich, hast seine N
ase oder seine A

ugen. W
enn 

andere Leute dich sehen, sagen sie vielleicht: „A
ch, 

ganz der Papa.“ U
nd genauso sollen sie auch G

ott 

B
ibellesep

lan
M

ai 20
22

Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute Johannes 6,41-51

Schon w
ieder gem

otzt
W

ie viele W
under hatten die Juden jetzt m

iterlebt! 
A

ber nun fanden sie es unverschäm
t, dass Jesus 

von sich sagte, dass er aus dem
 H

im
m

el sei – w
o 

er doch nur ein einfacherer Z
im

m
erm

ann w
ar. Sie 

verstanden nicht, dass Jesus G
ott w

ar und aus Lie-
be vom

 H
im

m
el auf die Erde gekom

m
en ist. U

nd 
w

as taten sie? Sie m
otzten und m

urrten. M
urren ist 

ein altes W
ort für „sich ärgern“ oder „schim

pfen“.
Lasst uns versuchen, D

inge, die w
ir nicht verste-

hen, erst einm
al hinzunehm

en. Lieber noch m
al 

nachzufragen, anstatt im
m

er direkt zu m
urren 

und uns zu ärgern.

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 6,52-59

Fleisch essen und B
lut trinken?

Jesus w
ollte, dass jeder dam

als verstand, dass er 
alles ist, w

as die M
enschen brauchen, um

 glück-
lich zu sein. 

Jesus w
ill dir ew

iges Leben geben. Fasse noch 
einm

al in eigenen W
orten zusam

m
en, w

as Jesus 
dam

it m
eint, w

enn er sagt: W
er m

ein Fleisch isst 
und m

ein B
lut trinkt, hat ew

iges Leben.
_________________________________________
_________________________________________

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 6,60

-71

W
ohin denn sonst?

D
as, w

as Jesus da sagte, w
ar für viele einfach zu hef-

tig. Sie fingen an zu m
otzen und w

andten sich von 
Jesus w

eg. A
ls Jesus aber die zw

ölf Jünger fragte, die 
ihm

 am
 nächsten und seine Freunde w

aren, sagten 
sie etw

as ganz B
esonderes: H

err, zu w
em

 sollten w
ir 

gehen? Sie verstanden, dass es ihnen nirgendw
o so 

gut gehen kann, w
ie bei Jesus C

hristus.
A

uch w
enn es dir zuhause ganz gut geht, du 

eine nette Fam
ilie und klasse Freunde hast …

 – 
denk daran, dass Jesus der beste Freund ist, den 
m

an sich nur w
ünschen kann! Es gibt keinen O

rt, 
an dem

 es dir besser gehen w
ird, als an der Seite 

von deinem
 Freund Jesus.

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 7,1-13

B
esser

Ein H
eld sein, etw

as Besonderes tun, berühm
t w

erden 
– das w

är‘s! D
och Jesus geht es nicht darum

, berühm
t 

zu w
erden. Er w

ill nur das tun, w
as G

ott ihm
 sagt. 

W
ir handeln oft unüberlegt. W

er m
it G

ott lebt, 
hat eine bessere M

öglichkeit: B
eten, w

arten und 
auf G

ott hören. D
ann kann m

an im
 entscheiden-

den M
om

ent das R
ichtige tun. Ist doch viel besser, 

oder? V
ielleicht sieht es unscheinbar aus. A

ber es 
ist viel w

irkungsvoller als vorschnelles H
andeln. 

B
eispiel: Einem

 anderen helfen, anstatt sich über 
ihn lustig zu m

achen. W
elche Ideen hast du?

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, findest du auf der R
ückseite!

IN
FO

D
as Johannes-Evangelium

 w
urde 

w
ahrscheinlich um

 das Jahr 85 n. C
hr. vom

 

Jünger und A
postel Johannes aufgeschrieben. 

Z
u diesem

 Z
eitpunkt w

ar Johannes schon 

sehr alt und lebte verm
utlich in Ephesus. 

D
er H

eilige G
eist achtete darauf, dass 

Johannes den H
errn Jesus besonders aus der 

Perspektive beschrieb, dass dieser der Sohn 

G
ottes ist. D

ie anderen drei Evangelien gab 

es dam
als bereits und beschrieben andere 

Sichtw
eisen: M

atthäus sieht den H
errn Jesus 

m
ehr als König, M

arkus als den D
iener 

und Lukas als den w
ahren M

enschen. 

So ergänzen sich die B
erichte und 

ergeben gem
einsam

 eine schöne 

B
eschreibung des H

errn.
Teich B

ethesda (M
odell im

 Israel-M
userum

)
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Pinnwand

Röhrenherzen 

Röhrenherzen kommen z. B. bei Insekten, Krebsen und 

Spinnen vor. Das Herz ist eine Röhre aus Muskeln. Wenn 

es sich zusammenzieht, presst es das Blut in das Röhren-

system, die Adern, und wenn es wieder schlaff wird, saugt 

es durch seitliche Öffnungen das Blut wieder an. Teilweise 

haben die Tiere zusätzliche kleinere Herzen, z. B. an den 

Flügeln, um das Blut noch mal extra stark in die schmalen 

Körperanhänge zu pressen.

 Herz"
Das Wunder

Das menschliche Herz

Es ist 15 cm lang, wiegt 300 Gramm und schlägt im 

Durchschnitt 70 Mal in der Minute. Bei Kindern ist 

es natürlich noch kleiner und schlägt deshalb etwas 

schneller. Pro Minute pumpt unser Herz einmal das 

gesamte Blut (4-5 Liter) durch den Körper. Wenn das 

Baby im Bauch seiner Mutter vier Wochen alt ist und 

etwa so groß wie eine Erbse, ist sein Herzschlag 

mit Ultraschall schon erkennbar. Das Herz arbeitet 

ohne Pause teilweise über 120 Jahre lang. Dann hat 

es mindestens 5 Milliarden Mal geschlagen.

Die Funktion
Eigentlich ist das Herz ein Muskel, der Flüssigkeit, 
meistens Blut, wie eine kleine Pumpe in alle Teile des 
Körpers presst. Auf diese Weise kommen Sauerstoff und 
Nährstoffe zu jeder einzelnen Körperzelle. Die Pumpe 
hält den Kreislauf der Transportflüssigkeit in Gang.

Kammerherzen
Alle anderen Tiere haben Herzen, die aus mehreren 
Kammern bestehen, die sich in einem regelmäßigen 
Rhythmus zusammenziehen. Bei Vögeln, allen Säugetie-
ren und auch beim Menschen, sind die rechte und die 
linke Herzhälfte vollständig voneinander getrennt, auch wenn sie sich immer gleichzeitig zusammen-ziehen. Die rechte Herzhälfte pumpt das Blut durch den Lungenkreislauf, wo es Sauerstoff aufnimmt und im linken Vorhof des Herzens landet. Die linke Herzhälfte pumpt das Blut durch den ganzen Körper. Am Ende kommt es dann im rechten Vorhof an.

Ada von der Mühlen

Das kleinste Herz
Bei allen Säugetieren sind die Herzen gleich aufgebaut und der Kreislauf des Blutes funktio-niert sehr ähnlich. Unterschiedlich ist allerdings die Größe des Herzens. Das kleinste Herz hat die Spitzmaus, das bis zu 1.200 mal pro Minu-te oder 20 mal pro Sekunde schlägt. Die Maus selbst wiegt 2,5 Gramm, kaum mehr als ein Teelöffel Wasser. Das größte Herz

Das größte Herz hat der Blauwal. Es wiegt 600 kg, also etwa 

so viel wie ein kleines Auto. Mit einem Schlag pumpt es 350 

Liter, das sind 35 Eimer voll. Es schlägt aber nur sechs Mal 

pro Minute, wenn der Wal nicht 

sehr schnell schwimmen muss. 

Wenn er taucht, schlägt das Herz 

noch langsamer. Je größer also das 

Tier ist, desto größer ist auch sein 

Herz und desto langsamer schlägt 

es. Unabhängig von der Größe ha-

ben alle Säugetiere aber einen ähnli-

chen Blutdruck.

14

Die Ausnahme

Die Giraffe fällt total aus dem 

Rahmen. Weil sie zwar einen 

großen Körper hat, das Blut aber 

zwei Meter hochgepumpt wer-

den muss, hat sie nicht nur ei-

nen viel höheren Blutdruck, son-

dern ihr Herz schlägt auch sehr 

schnell: 170 Schläge pro Minute!

Foto: Thomas Kelley / Unsplash.com



Das furchtbare Geschehen des Krieges in der Ukraine hat auch 
unter Christen eine große Welle der Hilfsbereitschaft ausgelöst. 
Hier findet ihr ein paar Bildeindrücke. Frag doch mal in deiner 
Gemeinde, ob du eventuell auch helfen kannst? Und bete für die 

vielen Flüchtlinge, dass Gott sie bewahrt 
und versorgt!

Bild 1: Statt Schule: Lebens-
mittel verpacken und vertei-

len. Auch Oleg (Name ge-
ändert) ist einer der Teens, 
die zur Kerngruppe gehö-
ren. Als ca. fünfköpfiges 
Team (zusammen mit Er-
wachsenen) stellen sie im 
Hintergrund die Lebens-

mittel-Pakete zusammen. 
Es tut gut, inmitten all des 

Chaos eine Aufgabe zu haben. 
Schule findet jetzt teilweise noch 

online statt, das kennt man schon 
von Corona. Das Internet läuft stabil. 

Die Kämpfe konzentrieren 
sich auf die aus dem TV bekannten Orte. 
Bei ihnen ist es relativ ruhig. Doch das 
kann sich sehr schnell ändern. Die 
Anspannung liegt in der Luft. 

Bild 2: Ältere und Kranke trifft es 
besonders. Sie können nicht flie-
hen, die Jungen sind vielfach geflo-
hen oder selbst ohne Arbeit. Ohne 
Einkommen kann die Großfamilie 
nicht versorgt werden. 
Bild 3: Bereit zur Abholung und Ver-
teilung: „Der Mensch lebt nicht vom 

Brot allein, sondern von jedem 
Wort, das aus dem Mund Got-
tes kommt.“ (Matthäus 4,4). 
Besonders in diesen schwie-
rigen Zeiten gibt christliche 
Literatur und das Neue Tes-
tament Hoffnung und Trost.
 
Bild 4: Besonders auch Men-
schen mit speziellen Bedürfnis-
sen sind besonders betroffen, 
da auch sie auf Hilfe ange-
wiesen sind und kaum 
in solch einer Notlage 
allein zurechtkom-
men. Tränen der 
Dankbarkeit inmit-
ten des Leidens.

Die Fotos schickte uns  

Burkhard Fix

15

Repor
tage

für dieHilfe 

INFO
Schon probiert? 

Den „Herzschlag“ kann 
man hören, wenn man 
zum Beispiel sein Ohr 
auf die Brust eines anderen legt.
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VT: Hallo Stephan! 
Erzähle uns doch 

kurz wer du bist und 
was du beruflich machst.

Stephan: Hallo! Ich bin 49 
Jahre alt, verheiratet, meine Frau und ich haben fünf Kinder zwi-
schen neun und 15 Jahren, die auch den Volltreffer gern lesen. Ich 
arbeite als Arzt im Krankenhaus und habe mich auf die Fachrich-
tung Kardiologie spezialisiert, das heißt, ich habe viele Patienten, 
die Probleme mit ihrem Herzen haben. Aber ich behandle auch 
Patienten mit vielen anderen Erkrankungen.

Warum bist du Arzt geworden und was magst du an deinem Job?
Meine Eltern sind beide Ärzte, sie haben zusammen eine Praxis 
geleitet. Das hat meine Kindheit sehr geprägt. In der Schule habe 
ich mich außerdem immer sehr für die Naturwissenschaften in-
teressiert. Da war es dann für mich nahliegend, auch Medizin zu 
studieren. Außerdem hat mir gefallen, dass man als Arzt in vielen 
verschiedenen Bereichen arbeiten kann und immer die Möglichkeit 
hat, Menschen in einer schweren Zeit ihres Lebens beizustehen.

Was ist das Verrückteste, das dir auf der Arbeit je passiert ist?
Als Arzt habe ich schon viele ganz verrückte Situationen erlebt! 
Eine Sache fällt mir spontan ein: Eine Zeitlang habe ich als Not-
arzt gearbeitet und wurde einmal mitten in der Nacht wachge-
klingelt. Eine Frau hatte den Notarzt gerufen, weil ihr Mann einen 
blutüberströmten Kopf hätte! Das klang gefährlich und wir sind 
so schnell wie möglich hingefahren. Als wir da waren, stand ihr 
Mann neben ihr und war völlig gesund. Es stellte sich heraus, 

dass die Frau einfach nur ganz 
schlimm geträumt hatte! 

Nach dem Aufwachen 
konnte sie Traum 

und Realität nicht 

mehr unterscheiden und hat in ihrerer Panik den Notarzt verstän-
digt. Ist das nicht verrückt?

Was ist so schlimm daran, wenn das Herz nicht richtig funktioniert? 
Ohne unser Herz können wir nicht leben. Es ist wie eine Pumpe, 
die unser Blut und damit den lebenswichtigen Sauerstoff im ganzen 
Körper verteilt. Wir haben außerdem nur ein Herz. Wenn eine Niere 
nicht funktioniert, kann die andere das ausgleichen. Aber wenn unser 
Herz stehen bleibt, sterben wir innerhalb kürzester Zeit. Deswegen 
ist das Herz so ein wichtiges Organ. Es fängt bereits im Mutterleib 
an zu schlagen und schlägt immer weiter bis an unser Lebensende, 
meistens achten wir gar nicht darauf. Erstaunlich, oder?

In der Bibel steht, dass man sein Herz „behüten“ soll. Was ist 
deiner Meinung nach daran so wichtig?
Es ist interessant, dass die Bibel so oft von unserem Herzen 
spricht. Damit meint sie natürlich nicht das Organ Herz, sondern 
unser Inneres, unser Denken, Fühlen und Wollen. Das müssen 
wir behüten – genauso wie wir auf unser Herz aufpassen. Wenn 
das Herz zu schnell schlägt oder längere Aussetzer hat, dann ist 
das ziemlich unangenehm und die Patienten gehen voller Angst 
zum Arzt. Genauso sensibel sollten wir sein, wenn wir merken, 
dass unser Inneres Schaden nimmt. Eine Herzerkrankung kann 
lebensgefährlich sein und genauso 
gefährlich ist es auch, wenn wir auf 
unser Inneres nicht achtgeben. 
Mehr als alles andere behüte 
dein Herz, denn von ihm sind 
die Ausgänge des Lebens, 
sagt deshalb die Bibel.

Dasgeht ans
Herz …

J essica
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Interview

INFO
Viel zu schleppen! 

Das Herz eines Blauwals 
wiegt so viel wie ein 

kleines Auto. Das Herz 
eines Elefanten ist etwa 

so schwer wie ein Kind in 
der Grundschule. Fo
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Abenteuercamps 
(Zeltlager) Kick-Woche 

(Zeltlager für Teens)

Ritterlager (im Freizeitheim)
Vater-Sohn-Camp (Zeltlager) Reitfr

eizeite
n 

(am Reiterhof)

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 

17

Herzteebeutel

Du brauchst:
- losen Tee (bestenfalls grober Tee)
- Teefilter
- Nadel und Faden
- ein kleines Stück Papier und Klebestift

So geht‘s:
1. Male ein Herz auf den Teefilter, das du dann aus-

schneidet. Je größer das Herz, desto einfacher wird es 
später, den Rand zu vernähen.

2. Das Nähen kann beginnen! Fang am besten oben 
in der Mitte an und lasse den Faden ca. 8 cm rausschauen. 
Geh nun immer mit dem Faden abwechselnd von oben und 
von unten am Rand des Herzens entlang. Kurz vor dem Ende 
machst du eine Pause und füllst den Tee in das Herz ein. Du 
brauchst ca. zwei Teelöffel.

3. Nähe nun auch den Rest zusammen. Am Ende machst du mit 
dem Anfangsfaden einen Knoten und schneidest den Faden 
gleichlang zum anderen Faden ab.

4. Schneide nun aus Pappe ein längli-
ches Zettelchen ab, das du in der Mitte 
knickst. Klebe die Fäden zwischen das 
zusammengefaltete Zettelchen. Dann 
sieht es wie ein echter Teebeutel aus. 

Fertig ist dein selbstgemachter Teebeutel – so schmeckt der Tee 
besonders lecker.

L ydia

INFO

Der Puls kann schneller 

werden wenn man krank 

ist oder einen zu 

hohen Blutdruck hat. 

Aber auch wenn man 

Sport treibt, sich erschrickt 

oder aufgeregt ist, schlägt 

das Herz schneller.
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Fotostory
fürdich

Das Herz ausschütten

Achim
In der Bio-Stunde:

Auf dem Weg nach Hause:

Ein paar Tage später in der Jungschar …

Das Herz 
ist eine geniale Pumpe. 

Es pumpt Blut durch 
den Körper.

Wow, 
das war ja 

interessant.

In der Lunge wird 
das Blut neu mit Sauerstoff 
angereichert … Dann wird 
der Körper mit frischem 

Blut versorgt.

Tag und Nacht 
pumpt das Herz. 

80 Jahre und länger!

Aber eines 
verstehe ich nicht … Neulich 
sagte jemand, dass Paul sein 

Herz ausgeschüttet hat …

Frank, 
kannst du uns sagen, 
was „sein Herz aus-
schütten“ bedeutet?

Gute Frage. Mit Herz kann 
das gemeint sein, was ihr im Bio-Unterricht 
gelernt habt. Da das Herz ein so wichtiges 

Organ ist, dachte man oft, dass sich dort auch 
die Seele und die Gefühle befinden.

Deshalb meint 
man mit Herz aus-

schütten: seine Gefühle, 
seine Sorgen einer Person, 

der man vertraut mitzuteilen. 
Diese Person kann sich dann 

mitfreuen oder einfach 
zuhören oder einen 

Rat geben.

… WAS?
Ist Paul jetzt tot, weil das 

ganze Blut aus seinem 
Herzen gelaufen ist?

Nein, Paul lebt. 
Ich habe ihn gestern noch gesehen.

Aber was bedeutet dieser 
Satz dann?

INFO
Bei einem Erwachsenen schlägt das Herz ungefähr 70 Mal in jeder Minute, bei einem Baby doppelt so schnell. Kein anderes Organ in unserem Körper bewegt sich so stark und ohne Unterbrechung.



Tipp: Hast du Fragen zu dem The-

ma dieser Seite? Oder merkst du, 

dass dir das auch Probleme berei-

tet?  Dann bleib nicht allein damit! 

Sprich mit deinen Eltern darüber 

- oder mit einem anderen Christen 

(zum Beispiel deine Jungscharmit-

arbeiter). Schreib uns (unsere Ad-

resse findest du auf Seite 2), oder 

wende dich an:
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Dekoherz

Du brauchst: 
- dünnen Draht (ca. 20 cm)
- Stein 
- kleine Perlen

So geht‘s:
1. Fädle zuerst die Perlen auf den 

Draht. Je mehr Perlen du auffä-
delst, desto größer wird das Herz 
später. Aber Achtung: Wenn das 
Herz zu groß wird, dann knickt es 
vielleicht schnell um, weil der Draht 
nicht fest genug ist. Das musst du 
einfach ausprobieren.

2. Wenn du mit der Anzahl der Perlen zufrieden bist, kannst du 
die Drähte miteinander verdrehen. Somit verrutschen die Perlen 
nicht und du kannst nun daraus ein Herz formen (oder natürlich 
auch eine andere Form, die dir gefällt). Das Herz ist nun fertig!

3. Binde nun das andere Ende vom Draht um den Stein. Wick-
le den Draht ruhig auch öfter um den Stein, dann hält es 
besser. Nun die Drähte wieder verdrehen und fertig ist dein 
Dekoherz. Besonders hübsch sieht es aus, wenn du mehrere 
davon in unterschiedlichen Größen machst.

fürdich

Deshalb meint 
man mit Herz aus-

schütten: seine Gefühle, 
seine Sorgen einer Person, 

der man vertraut mitzuteilen. 
Diese Person kann sich dann 

mitfreuen oder einfach 
zuhören oder einen 

Rat geben.

Bin ich aber froh, 
dass das nicht wörtlich 

gemeint ist!

Ich habe 
eine Freundin, mit der 
ich alles besprechen 

kann.

Das ist eine super, 
wenn du so eine Person 
hast, der du vertraust.

… und was 
mache ich, wenn ich 

so eine Person 
nicht habe?

Und das hilft?

Dann könntest du 
es so machen wie Hanna, eine Frau, 

von der die Bibel berichtet. Hanna war 
ganz traurig, weil sie große Not hatte 

und keiner ihr helfen konnte.

Daher hat sie Gott
im Gebet ihr Herz ausgeschüttet: 

Alle Sorgen, Ängste, traurigen Gedanken 
hat sie Gott gesagt. Wir können es wie 
Hanna machen. Auch Schuld, die uns

 beschäftigt, können wir 
Gott sagen.

Deine Situation 
ändert sich wahr-

scheinlich nicht sofort. 
Aber es erleichtert dein 

Herz, wenn du deine Not 
bei Gott „ausschüttest“. 

Du und deine Not sind bei 
Gott in besten Händen, 
denn Gott kann auch 

die Not beenden.
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